Protokoll

Dieter moderiert  WM 2010:

Regina schlägt einen Koordinator vor. Regina würde die Homepage machen und die Formulare entwerfen.

Benno spricht die Disziplin an. Einhalten von Regularien, Zeiten usw.

Koordination mit der Gemeinde, der Tegelbergbahn und dem Dhv. 

Rudl möchte festlegen, wer macht was. Budgetplan, DHV, Formulare usw.

Benno spricht die Wertschätzung an – Geben und Nehmen.

Klaus Speckenheuer möchte ein Konzept entwerfen – Zuständigkeit für z.B. Listen, Regularien, Gemeinde, Polizei, usw. Startplatz, Landeplatz, Windsäcke, Ziellinie, 

Dieter spricht die Local Regulations an – sollen ergänzt werden. 

Rebekka möchte Internet am Berg wegen W-Lan – Webcam

Dieter spricht an, ob es ein Alternativgelände gibt. Deutlich bessere Dokumentation für den Drachenaufbau, mehr Helferleute, 

Regina spricht Budget an – wie viel Geld steht für Helfer zur Verfügung

Klaus Speckenheuer – Organisation:

Klaus möchte bei der Veranstaltung eine Person haben, die nichts anderes zu tun hat als zu organisieren, Ansprechpartner für Klaus Tänzler und Charlie Jöst. Nach dieser Person gibt es noch den Wettbewerbsleiter und den Eventmanager. Regina kann diese Aufgabe nicht übernehmen, da sie am Wettbewerb teilnimmt. Er spricht die direkte Verantwortlichkeit einzelner Personen an. 

Dieter klärt auf, dass ein Koordinator nicht über dem Wettbewerbleiter stehen kann in Entscheidungsfragen.

Rudl regt an, klar zu unterscheiden zwischen Vorbereitung und Event der WM

Vorbereitung und Event muß klar getrennt werden. – Es sollen namentlich Leute benannt werden, die mitarbeiten.

Terminrahmen muß festgelegt werden. Es muß klar geregelt sein, wie die Bezahlung für diese Tätigkeiten ist.

Eine Person kann und soll nicht mehrere Verantwortlichkeiten haben.

Event:

Competition-Direktor:  Dieter Münchmeyer

Safety-Direktor:  Regina schlägt Arnd Flosdorf vor,  Benno schlägt Richard Roth vor (Schwangau)

Organisation-Direktor  und Event-Direktor: Benno Osowski

(Koordination zwischen Gemeinde, Tegelbergbahn usw. und Evente organisieren)

Competition-Office-Manager: Margit Wohlrab/Birgit Selbherr

Main-Launch-Direktor: Martin Becker

Launch Direktor Class II – Airfield: Theo Klafsky  - kümmert sich um die Class II

Goal Marshal: Klaus Speckenheuer

Goal Marshal – Airfield: Theo Klafsky

Scoring: Andreas Rieck – ein vollwertiger Ersatz soll noch benannt werden – evtl. könnte es 

Stefan Mast machen (schlägt Rudl vor)

Transport-Manager: Tegelbergbahn

PR-Manager: Rudl möchte jemand vor Ort haben, der Filmteams betreuen kann usw z.B. Rebekka – Ben Liebermeister könnte den Job auch machen, sofern er die nötige Zeit dazu aufbringen kann. Es soll mit Klaus Tänzler besprochen werden, ob Ben für diese Zeit vom DHV „freigestellt“ werden kann.

Ergebnis: Ben Liebermeister/Rebekka Speckenheuer.

Regina schlägt als weitere Alternative Petra Aichele vor. Klaus Tänzler soll entscheiden.

Meteorologe: Volker Schwanitz soll gefragt werden

Jury-Präsident: FAI

Launch-Helfer: Benno spricht Leute aus dem örtlichen Verein an – Brigitte Becker, Carina Krüger würden auch mithelfen

Assistent Launch Direktor: Klaus Speckenheuer

Air-Marshals – werden nicht benötigt

Messtechnik:  Hannes Weininger wird vorgeschlagen

Budgetverantwortung: Budgetplan für die WM ist bereits erstellt 

Rudl erklärt den Budgetplan und die einzelnen Details, wie sich das Budget für die WM zusammensetzt. Einnahmen/Ausgaben. Startgeld sind 400 Euro

Benno möchte versuchen, die FAI-Leute (Jury und Steward) auf Gemeindekosten unterzubringen. (Einzelzimmer für 4 Personen – für 14 Tage).

Benno versucht auch, die Bergrettung außerhalb des Budgets zu organisieren. 

Rudl regt an, Sponsoren zu finden für Siegerpreise. Pokale sind genau definiert von der FAI.

Bergbahnkarten: Was geschieht mit der Berechnung der Eventkartenpreise wenn nicht gefahren wird? Soll geklärt werden.

Rudl muß als Budget-Verantwortlicher über alle Einnahmen und Ausgaben informiert werden. Infos müssen bei ihm zusammenfließen.

Klaus Speckenheuer wird gebeten, einen Ablaufplan für die WM zu erstellen. Er soll überschlagen wie viele Stunden er dazu braucht und was es kosten soll.

Rudl schlägt vor, einen e-mail Verteiler einzurichten, damit alle Beteiligten auf dem gleichen Informationsstand sind.

Für bestimmte Dinge sollen feste Termine gesetzt werden.

Es wird angeregt, dass ein „geschützter“ Bereich auf der DHV-Seite eingerichtet werden soll, auf den jeder Beteiligte Zugriff hat um sich die neuesten Informationen anzusehen. (Dokumentenverwaltung) – wäre besser als E-mail

Klaus Speckenheuer schlägt vor, einen Vertreter für Rudl zu benennen, falls Rudl „ausfallen“ sollte. – Dieter Münchmeyer wird dieses Amt übernehmen.

Fragen zum Ablauf: T-Shirts und Tüten für Piloten sollen nicht mehr bei Regina im „Wohnzimmer“ befüllt werden, es muß professioneller ablaufen.

Headquarter: IKARUS Bistro hinter der Tegelbergbahn

Hier soll die Anmeldung und das Scoring stattfinden.

Die Vermessung der Drachen soll in den Garagen stattfinden. (Benno verspricht 3 Garagen, mit sauberen Folien)

Ein DHV-Meßtechniker soll immer vor Ort sein – auch wegen der Reparaturen.

Es wird angeregt, dass Klaus Tänzler alle DHV-Angestellten die am Wettbewerb eine Aufgabe haben, schriftlich für diesen Wettbewerb „freistellt“.

Genehmigungen – Alternates

Dieter Münchmeyer übernimmt die Aktualsierung der Local Regulations

Klaus Speckenheuer schlägt vor, für den Startplatz Tafeln zu erstellen auf denen man den Aufbauplan, Infos für Piloten und Besucher und Wettbewerbsdetails findet.

Er möchte mit Unterstützung der WARSTEINER-BRAUEREI solche Tafeln erstellen. Er wird einen Vorschlag an alle Beteiligten schicken.

Es wird diskutiert – ob ein Problem entsteht, wenn auf den Tafeln WARSTEINER und nicht KALTENBERGER steht. Klaus wird es klären.

Dieter Münchmeyer regt an, Andreas Rieck ein Konzept entwickeln zu lassen für Auswertung 

GPS-Upload – Externer Upload der IGC-Dateien

Rudl möchte einen Beamer/Leinwand – bittet Benno darum

Funkfrequenz – Sicherheitsinformationen – nicht legal? Regina fragt wegen Genehmigung – überprüfen.

Benno spricht die Disziplin der Piloten an – Piloten müssen sich ans Zeitfenster der Bergbahn halten, Piloten sollen zum offiziellen Event erscheinen usw.

Dieter fragt – wie kann es umgesetzt werden? 

Regina schlägt vor, die Teamleader zu briefen, dass die Teams sich an die Disziplin halten und auch Wertschätzung dem Event gegenüber zeigen.

Teamleaderbriefing ist jeden Tag – es soll pünktlich angefangen werden

Klaus Speckenheuer will sich um eine ordentliche I-net Verbindung sowohl am Headquarter als auch am Berg kümmern.

Regina bedankt sich für den Einsatz aller Beteiligten die an der Vor-WM geholfen haben.
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